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AmMchsr Geil.
Den 9. Mai 1916 wurde in der Hof« und Staatsdluckerei

da« I H I I I . Stück des Reichsgesetzblatte« in deutscher Ausgabe
«uigegtben und versendet.

Den 8. Mai 1916 wurde in der Hof. und Staatsdruckerei
das t ' I H V I I I . Stück der böhmischen Ausgabe des Reich«,
gtsehblllttes des Iahra.ana.es I91b sowie das I., V., XXXI . und
i l . V l . Stück der rumänischen und das I^V. Stück der bühmi»
schcn Ausgabe des Reichsgesehblatte« des Jahrgange« 1916
ausgegeben und versendet.

MchwmMcher Geil.
Die Schaffunss der Charge eines Großadmirals.

Das ..Fremdcnblail" schreibt: Eine nuszeraM'öhnliche
Auszeichnuun ist unserer tntfrcudiaen Kriegsmarine und
ihrcn, erprobten Führer zuteil newordcn: der oberste
Kriegsherr hat die Cl>irge eines Gros^idmirals geschaffen
und sie als Erstein dem Marinclommandanten Adunral
H<nl<l verliehen. Eine außergewöhnliche Auszeichuuna,, die
ebenso dem Träger der neuen militärischen Würde wie der
Kriegsmarine gilt. Vor die gewaltigsten Aufgaben hnt'ocr
Wcltlriea unsere Wehrmacht zu Land und zur See ge-
stellt. Denn unsere Feinde oerfnyien übcr die Übermacht
an I a h l der Streiter und der Kampfmittel, und diese
ihre Überlegenheit war die tragcirde Stütze ihres Kriegs-
willens und ihrer Siegeszuversicht; sie rechneten darauf,
und das Gesetz der Zahl stimmte ihnen zu, init ihren
M<rsseu uns niederzuwerfen und zu erdrücken, ohne das;
wir uns recht wehren könnten. Und wenn sie noch so vor-
sichtig ihren Voranschlag machten, das Resultat war im-
mer, daß wir ihre Venie werde» mühten. I n ihrcn S ia .
tistilen stand freilich nichts lion geistigen und moralischen

Di^Kriegsanleihe ist
das vorteilhafteste

Anlagepapier!

Werten, von der Kunst der Führung und der Qualität der
Kampfer. So wurden alle diese Pläne und Rechnungen zn.
schänden. I n Land wie zur See. Wenn es nur nach den
Flottcnliftcu gcgaiMii wäre — unscrc Kriegsflotte, nach
ihrcm ziffernmäßigen Vcstanoc die letzte in der Reihe der
Großmächte, wäre von uornehcrein zur Unterlcgcnheit
verurteilt geluescn. Aber wie schon im Frieden unsere
Kriegsmarine aus ihrcn laraen Mitteln immer das Höchste
a „ Krafi und Tüchtin^'it l)crauszubolen verstanden hatte,
»vie sic schon im Frieden aus ihren eug begrenzten mate-
riellen Möglichkeiten das Volltommcnste zu schaffen wußte,
so leistete sie auch im Kriege das (Ärößtc. Kein Feind
tonnte es wagen, des Habsburgcrreiches Küste anzutasten.
Und doch standen uns die stärksten Seemächte der Erde
gegenüber, so start, daß selbst die im Mittclmecr vcrlveii-
detcn Teile ihrer maritimen Streit lräftc unsere gesamte
Kricgsflottc an Zahl überragen tonnten. Seit Beginn des
Krieges hatten wir es mit englischen und französischen
Flotten zu tun — ein ganges französisches Schlachtschiff-
gcschwader vermochte nichts anderes, als einen unserer
alten Ilcinen Kreuzer, die brave „ Ienta" , ,nit ihrer gc-
ringen Geschwindigkeit, zu Tode zu jagen, vermochte nur
wirkungslose Schüsse auf das Tor der Vucht von Cattaro
zu feuern und die Leuchtturmwächtcr des weit draußen
in der Einsamkeit des Meeres liegenden Eilandes Pclagosa
auszuplündern. I n unseren Heimatsgcwässcrn trauten sich
weder Franzosen noch Engländer zu zeigen. Zu ihnen trat
vor einem Jahre das eidbrüchige I ta l ien, schloß sich dem
Bunde unserer Feinde an, weil es dainit seinen Machi-
huuger stillen zu können glaubte. Die HcrrsäMt übcr
die Adria, die sie in voreiliger Gier bereits seit Jahren
„märe nostro" genannt hatten, war ein Hauptziel der ita-
lienischen KricgSabsichtcn. Den anderen lonute die Bc-
l>erlschulia des Mriatische» Mccrcs nIS ein förderlicher
Nel'ruzwecl erscheinen, dessen Nisilo je nach Miiclsich< <iuf
Kraftölonomie und operativen vor te i l abgewogen uxr.
oe» tonnle. Aber für die Ital iener war die Adriaherr.
fchafi, wie sie selbst immer und immer wieder beteuerte»,
eine Lebensfrage. Und trotzdem — außer einem Überfall
auf Pelagosa, von dem die Ital iener übrigens sehr bald
wieder verjagt wurden, wagten sich italienische Kriegs^
schiffe nicht in unsere Gewässer, wagten es nicht, unserer
Küste in die Nähe zu kommen, während indessen längs
der Ostlüste der Adria unsere Truppen nach Süden vor-

drangen, unterstütz! von der Flotte den Lovren erober.
ten, Montenegro unterwarfen. Durazzo erstürmten und
Nord- wie Miltclalbamen besetzten, dan»it die Absichten
Iwl iens, auf dem Gegenufer Fuß zu fassen und die
?ldriaherrschafi a» sich zu reißen, mit starker Ha-nd zer.
störend. Nicht nur in der Defensive, in der Abhaltung jeg-
liche» Fcindesangriffcs von der heimatlichen Küste, son«
dern auch in der Offensive, im Angriffe auf die Streit-
lräftc des Gegners, auf seine Küsten und deren militä°
rische Anlagen, auf die Gebiete seiner Machtaspirationen,
Hai unsere an Zahl unterlegene Flotte sich als Siegerin
erwiesene Weil in ihr der Geist und die Willensstärke
Tegetthoffs lebt, der auch mit schwächerer Kraft den herr-
lichsten Sieg erfocht, weil an ihrer Tpi i ' -nn steht,

lvelchcr in ihr diesen frischen, lampfri i,^n Geist
lebendig zu erhalten und zu Großtaten zu entwickeln oer.
mag. der Großadmiral .Haus, in Wahrheit ein großer
Admiral, als Führer und Bildner. als Vcisdiel und
Lehrer.

Varzilai über die Tätigkeit des Tricster
„Piccolo."

Man schreibt der „ P o l . Korr." von der italienischen
Grenze: Der Minister Varzi la i hat den Triester „P ic -
colo", der jahrzehntelang bestand und erst mit dem E in -
t r i t t I ta l iens i n den Krieg von der Bildsläche ver-
schwand, mit Worten gekennzeichnet, die im Gedächtnisse
bewahrt zu werden verdienen. Dem Herausgeber dieses
Blattes, Mayer, der seinen Wohnsitz seit langem in Rom
genommen hat, wurde von italienischen Poli t i fern und
Journalisten eine Ehrung dargebracht, die auch Narzilcri.
Anlaß gab, an den würdigen Mann ein Glüctwunscht?le-
grjamm zu richten. Der Minister für die „unerlöften" Ge-
biete rühmt darin den „Piceolo" als ein Orgon, oas i n
den letzten 25. Jahren Osterreich in Tr ie f l mehr geschadet
habe als ein Anneelorps, Daß die Bestrebungen dieses
Blattes landcsverräterisch waren, ist gewiß keine neue

Gedenket der Uamenstags-
undderGebmtowgchende!

Durch die Klippen.
Roman von Alex Nömer.

(27. Fortsetzung.) (Nachdruck verbotrn,)

Die Alte schüttelte den Kops. Wenn Erika in diesem
Ton sprach, tat es ihr immer im Herzen weh. Das
klany so hart wie eine zersprungene Saite. „Erikachen",
sagte sie, „dein Vruder hat doch nicht ganz unrecht a>
habt, und du hättest es dir vorher noch mehr) überlegen
sollen. Du paßt doch nicht so tzccht it» das, was du dir ge-
wählt hast, hinein. Ich meine eigentlich, du hast tzlück
gehabt, und es geht dir ganz gut, Deine Brotherren sind
mit deinen Leistungen zufrieden, mir bist du eine liebe
Hausgenossin, die Mcta ginge ja am liebsten für dich
durchs Feuer, und der Herr Lange na, er impo-
niert dir nicht, hübsch ist er ja auch nicht gerade, aler
ein kreuzbraver, guter Mensch, der gewiß vorwärts
kommt. Se in Vnter ist ein Newer Sub alternd eamtcr —
er hat mir das mal erzählt, wenn er kam, dir die Blumen
zu b r ingn . Du lieber Gott, der ahnt ja nicht, welche
Künste es mich gekostet hat, dich zur Annahme dieser
unschuldige., kleinen Aufmerksamsten zu bewegen. Un-
ter den Linden kauft er sie ia nicht; er holt sie sich da aus
den Vororten bei obskuren G5rtn: rn zusammm oder
pflückt sie im freien Feld. Er stellt sie dann selbst zl.sam-
men, und das versteht er, und sein Gesicht strahlt, wenn er
sie dir bringen darf."

„Tantchm, du bist kindlich. Ich verstehe dich manch-
mal mcht. Willst du den guten Mmsch-m etwa ermutigen?
Hältsh du es für möglich, daß - - «

„ D u ihn heimlest, Erikachcn, nein." Die alte D<me
hatte ihre besonderen Ansichten; ihr war in der Jugend
viel geschmälert, viel verkürzt worden, sie hatte überhaupt
leine Jugend gehabt. Jetzt hatte sie Mi t le id mit jeder
Verkümmernden, die ihr in den Weg trat. Standeshoch-
inut besaß sie gar nicht, sie war tolerant.

„Sieh, ans Heiraten kann er ja auch nicht deuten,
aber er ist jung, und diese kleinen Dingej machen seine
Seligkeit aus. Dich verkleinern sie nicht, und du könntest
ihn immer ein bißchen ivenisser schlecht behandeln, meine

«Liebes Tantchc», über dergleichen Fragen werden
wir uns wohl nie ganz verständigen." Erika nahm zu-
weilen der lieben kindlichen Alten gegenüber einen über-
legenen Ton an; sie fühlte sich oft in Wirklichkeit älter
und erfahrener als diese. , M r wollen einstweilen ab.
warten, wie das Wettet am Sonnabend ist."

Erika brach ab. E in Ausflug ins Freie in dieser
Gesellschaft lockte sie gar nicht. I m Gegenteil, diese Er-
örterungen gerade heute warcn ihr äußerst peinlich. Es
war ja gut und freundlich erdacht und gemeint, aber cs
stellte ihr grell vor Augen, wie ch« Leben jetzt war, wo-
hin sie gehörte.

Sie rang mil sick, s" "'verstrebte nicht, sie muhte
sich einleben Am Sonnabend war Sonnenschein, ein
Frühlingstag, wie er nicht schöner gedacht werden kann.
Vom Chef der Fabrik war ein freier Nachmittag bewilligt
worden; äus dem Görlitzer Bahnhof traf eine kleine Ge-
sellschaft zusammen.

Meta war ausgelassen in ihrer Fröhlichkeit. Herr
Lange, der hochaufgeschossene, semln.lblonde jmiae P ann,
sah purpurrot aus in seiner eifrigen Dicuftbcftissenheit,
in seiner, Verlegenheit und seiner Freude. Die Großtante,
das alte Fräulein Gwlmann, saß schmunzelnd und be-
haalich in ihrer Ecke in dem Wagen.

Meta war soinmcrlich geNeidet, in leuchtender pklter
Bluse, die zu ihrem Haar merkwürdigerweise schlecht
ftilmntc. Aber auf dergleichen achtete sie nicht; ihr S i n n
richtete sich ans Höhere. Herr Lanae trug eine weihe
Krawatte und eine dunlclrote Nelke im Knopfloch, was
Meta endlosen Stof f zu Neckereien bot. tzrika in ihrem
knapp an ihre schlanken Formen sich anschließenden
schwarzen Kleid, mit dein einfachen runden Filzhütchen
auf den schwarzen Flechten sah aus, als ob sie zn den
Dreien nicht gehöre.

I h r höchstes Z i n wlir bald erreicht. Man ocrnctz
den dumpfigen Wagen und wanderte hart an dcr Spree
entlang zu einem ehemaligen Fischerhause, vor dem aber
jetzt auf einem schief stehenden Wegweiser dntz niclrer-
heißende Wort „Etablissement" stand..

I n der verandaartig vorgebauten Holzhalle waren
feine Gäste; alles still und lecr. Erika atmete auf. sie ttarf
Hern, Lange, der das Programm ausgearbeitet hatte,
einen dankbaren Blick zu, der ihn beseligte.

„ I ch wußte, daß Ihnen solch ein stiller, abgelegener,
um diese Zeit noch wenig besuchter Ort am meist:n zu-
sagen würde," sagte er leise.

(Fortsetzung folgt.)
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Enthüllung; trotzdem ist es von Weck, daß dies von
einein über die irredentistisch>m Wühlereien in Trieft ge-
wih ausgezeichnet unterrichteten Mitgliede des Kabinetts
Salandra bestätigt wird. Varzilai inacht das, Geständnis,
daß die italienische Negierung während des Aundcs-
verhältnisses zu Osterreich-Unßachi diese Uintriebe be-
günstigt und unterstützt hat. Das schöne Fest, das zu
Ehren des Herrn Mayer auf Anregung des „Giornale
d'Italia" veranstaltet wurde, brachte mit dieser Beleuch-
tung des einträchtigen Zusammenwirkens der, bundes-
verräterischen italienischen Regierung mit den Landes-
verrätern in Trieft einen beachtenswerten Beitrug zur
Kennzcickmiilg der Moral dl.'r römischen Staatslenker.

Lotal- und Provinzial-Nachrichtcn.

W« WUWll W M .
Schluß der Subskription:

15. Mai.
Nur wenige Tage also stehen für die Zeichnung

zu Gebote!

M i t b ü r g e r !

Zeichnet die Kriegsanleihe!
I n Liebe zum Kaiser!
Als Helfer unserer Helden!
Den Feinde« zum Trutz!
Euch selbst zum Segen!

I m G e d a n k e n an den S i e g , der u n s
g e w i ß ist, w e n n j e d e r seine P f l i c h t t u t :

an der F r o n t u n d i n der H e i m a t !

D a r u m M a n n f ü r M a n n auf zu den
S c h a l t e r n :

Zeichnet die Kriegsanleihe!
— (Seine Durchlaucht Hugo Fürst zu Windisch-

Graei?) hat auf die vierte österreichische Kriegsanlcihe
eine Million Kronen, und zwar je zur Hälfte bei den
Filialen der k. k. priv. Allgemeinen Verkehrsbant in Lai-
bach und in Graz, gezeichnet.

— (Die vierte österreichische Kricgsanleihe.) Bei
der Filiale der 5k. K. priv. Osterreichischen Eckdit-Anstalt
für Handel und Gewerbe in Laibach haben u. a. gezeich-
net: Frau Melanie Luckmann in Laibach 30.000 K; Herr
Josef Schneider, Grioßlaufmann in Laibach, 20.000 K;
Herr Wilhelm Treo^ Architekt und Stadtbaumeister in
Laibach, 10.000 K; Herr Anton Stacul in Laibach
10.000 K; Herr I n g . Hanno Luckmann in Aßling-Hütte
10.000 K; Frau Iosefine Fleyin in Seiseiwerg 6000 5t;
Herr kais. Rat Ioh. (5. Noeger in Laibach 3000 K (auf
alle vier Anleihen 15.000 K ) ; Herr Dr. Erich Mühlcisen,
k. k. Finanzsekretär und k. und l. Oberleutnant in Ru-
dolfswert, 4000 K (zusammen 10.000 K ) : Herr Ferd.
Schmitt, Großlaufmann in Laibach, ^0.000 i t ; Herr
Ianko Popovi<^, Kauftnann in Laibach. 5000 5k.

— (Die Böhmische Induftrialbanl) hat auf die vierte
Kriegsanleihe für eigene Rechnung '>ner Millionen Kro-
nen (daher insgesamt auf alle uier Kriegsanleihen für
die eigene Anstalt zehn Millionen Kronen) gezeichnet.
Von den Parteien haben u. a. subskribiert: der! Zentral-
verband der landwirtschaftlichen Vereine, eine Million
Kronen; H. V. A.-Ges. eine Million Kronen; die mäh-
rische Landeskasse 400.000 K; die Böhmisch-mährische
Maschinenfabrik 200.000 K; L. Mahler 100.000 K; die
Mühlen-A.-Ges. 100.000 K: Stein H Willet 100.W0 K;
E. Willet 50.000 K; die Sparkasse Pelhrimov l.00.000
Kronen; Matoug H Kremliüka 50.000 K; die städtische
Spartasse in Vlovice 60.000 K; S. V. V. 100.000 K;
Josef Liman 62.000 K; Arch Netvisil 50.000 K; K. M.
7)0.000 K u. a. — Bel der L a i b ach er F i l i a l e ha-
ben u. a. gezeichnet: die Laibacher städtische Sparkasse
200.000 K; I . F. 37.000 K; das fürstbischöfliche Or.
dinariat in Laibach 7000 K; K. W. 20.000 K; M. Ros-
ner <K Ko. 20.000 K; die Vezirtssftar- ulld -Darlehens-
kasse in Vischoflack fiir eigene Rechnung 25.W0 K; für
Rafael Thaler, Besitzer und Kaufmann in Vischoflack,
5000 K; Paul Dem^ar in Valterski vrh 1000 K; I . N.
Koceli. in Bischoflack 1000 K; Frl. ,Ke Hallada in Vi-
schoflack 100 K; Mich. Kr^i^nik in Bukov vrh 300 K;
A. Guzelj in Vischoflack 2000 K; E. .^i. ln Laibach
1000 K; A. M. 700 K; Konrad Pecher, Kaufmann in
Vischoflack, 1000 K; I v a n ^avnik, Kaufmann w Krain-
burg, 2000 K; Franzisla Ma^u- in Tersain 2000 K;
Mitzi Malle in Vcldes 5000 K (zusammen 10.000 K ) ;
Franz Kalan in Vischoflack lOOO K; K. Mrak in Vol<1e
1400 K; Fr. Vernik in Vischoflack 500 K; I . N. Vabnik
in Dravlje 200 K; I . Ko^ir in Vischoflack 1000 K; M.
Vcrtoncelj 200 K.

Ši 7156.

Someščani!
Mestna aprovizacija je uvedla prepotrebno

akcijo za preskrbo ubožnih rodbin s cenenimi
živili. Doslej je izbranih že 561 rodbin, katerim
se že oddajajo živila 40 do 60 % P°d lastno
nabavno ceno. Ustanovil se je v to svrho poseben
fond, v kateri so prispevali doslej poleg mestne
občine dežela in nekateri denarni zavodi. Na ta
načiu nabrana sredstva pa utegnejo zadošoati le
za par kratkih mesecev in le za zelo omejeno
število potrebnih rodbin. Ako naj torej prepo-
trebna akcija ne usahne predčasno, ako hočemo
v resnici pomagati vsaj preko najtežjih mesecev
onim, ki bi morali sicer zapaati najhujši bedi, te-
dai mora priskočiti na pomoč vsak imovi-
tejši soineščan, četudi le s skromnim pri-
spevkom.

Visoko c. kr. deželno predsedstvo je spričo tej
nujui potrebi dovolilo podpisanemu za dobo 5 me-
secer razpis

prostovoljnega davka na krušne
in sladkorne izkaznice

na ta način, da se bo od 15. t. m. počenai spre-
jemal pri kmšnih komisijah prostovoljen pri-
spevek 10 viuarjev od vsake posamezne iz-
kaznice.

Obvezan in prisiljen v ta pnspevek ni
nihfte, naravnost oproščeni so pa samopo-
sebi nmevno vsi krogi, ki sami težko izha-
jajo v bojn zoper obstoječo draginjo.

Kdor pa -\jpez občutne težave zmore ta
skromni prispevek, ta naj se mil ne odteg-
ne! Deležen bo dobrega in plemenitega dela!

V tem zmislu apelujem na srca someščanov.

V Ljubljani, dne 9. majnika 1916.

Župan:

Dr. Ivan Tartar *. r

Z. 7156.

Mitbürger!
Der städtische Aftprouisioniecungsausschuß hat e'ne

höchst notwendige Aktion zur Versorgung von armen Fa-
milien nnt wohlfeilen Lebensmitteln in die Wege ge-
leitet. Visher wuiiden 561 Familien bestimmt, welchen
Lebensmittel um einen 40 bis 60 Prozent unter den
eigenen Anschaffungskosten stehenden Preis verabreicht
werden. Zu diesem Zwecke wuroc cin besonderer Fonds
gegründet, zu welchem bisher nebst der Stadtgemeinde
der trainischc Landesnusschuß und einige Geldinstitute
Beiträge geleistet haben. Die auf diese Weise gesammel-,
ten Betrage dürften jedoch nur für eine kurze Spanne
Zeit und nur für eine sehr beschränkte Anzahl von be-
dürftigen Familien ausreichen. Damit nun diese äußerst
notwendige Aktion nicht vorzeitig ^ Ende finde und
tatsächlich jenen Armen, die sonst ins drückendste Elend
geraten müßten, wenigstens über die schwersten Monate
geholfen werde, muß jeder vermögendere Mitbürger, wenn
auch mit einem bescheidenen Vctrane, mithelfen.

Das hohe k. k. Landesvräsioium hat angesichts dieses
dringenden Bedürfnisses dem Stadtmag istrate auf die
Dauer von fünf Monaten die Bewilligung' einer

freiwilligen Besteuerung der
Zrotkarten nnd Zuckerkarten

und zwar in der Weife erteilt, daß vom 15. Mai 1916
seitens der Vrottartenausgabcstellen von jeder Brotkarte,
bezw. Zuckertartc, ein f p e i w i l l i g e r Vetrag von zehn
Hellern cingehoben werden darf.

Zu dieser Abgabe ift niemand vervfliä^et oder ge-
nötigt; jene Bevöllerungölreise, dio selbst bei der beste-
henden Teuenmss schwer auskommen, sind selbstvechänd.
lich jeder Veitragsleistuna. entbunden.

Wer jedoch ohne besondere Schwierissleit diesen bo
scheidcnen Betrag entbehren lann, möge sich der freiwilli-
gen Besteuerung nicht entziehen! Er wir,d eines gute«
und edlen Wertes teilhaftig 1

I n diesem Sinne appelliere tch an die mitfühlenden
Herzen der Mitbürger.

L a i b ach, am 9. Mai 1916.

Der Bürgermeister:

Hr. Ivan Tavöar m p

— (Elternabend.) Vorgestern wurde au der Kna-
benvollsschule 'des Deutschen Schuluercines der angekün-
digte Elternabend abgehalten und vor ziemlich zahlrei-
chen Zuhörern das Wesen der K r i ea. s a n l e i h cn er-
läutert. Der Vortragende, Herr Director A. W c i n l i ch,
hob die Vorteile einer? festen Anleihe gegenüber eintr
schwebenden Schuld für den Sta-it nnd hie Volkswirt-
schaft hervor und zeigte durch einige Berechnungen, wie
groß das Erträgnis dev nenen Kriegsanleihe 4st und wie
es durch verschiedene Kombinationen noch gesteigert wer-
den lann. Da auch die Sicherheit des Papieres vcllkotn-
men einwandfrei ist, kann die Anschaffung i.icht nur)
aus patriotischen Gründen, sondern auch im eigenen
Interesse bestens empfohlen werden. Die Schule macht
sich crbötig, für ihre Schüler wie^ bei der dritten Kricgs-
anleihe die Zeichnung zu besorgn. Ein besonderes Ka-
pitel des Vortrages beschäftigte sich noch insbesondere
mit der Einführung der Ncntcnbüchel der Allgemeinen
Verlehrsban? in Laibach, welche es ermöglichen, mit klei-
nen monatlichen Teilzahlungen Kriegsanleihe zu erwer-
ben. Am Schlüsse des Vortrages sprach Heri Professor
Dr. T r c t t e r , Leiter des Gymnasiums mit deutscher
Unterrichtssprache, dem Vortragenden den Dank der Ver-
sammlung aus.

— (Ein Vortrag über die vierte Kriegsanleihe) für
die Schüler der k. k. Staatsoberrjcalschule und des k. k.
Slaatsgymnasiums mit deutscher Unterrichtssprache wird
heute um 6 Uhr abends vom Herrn Prof. Dr. O.
L a x im Vestibül der Realschule gehalten werden. Die
Angehörigen der Schüler werden dazu höflichst einge-
laden.

— (Kriegsauszeichnung.) Dem an der Front st<l,en°
den Korftskommandantcn Exzellenz Feldmarsch lll i'tnant
G o l i a wurde der Leopold-Orden erster Klasse mit der
Kriegsdekoration verliehen. Der Ausgezeichnete ist c.n
naher Verwandter der weitum geachteten Familie G.lia
in Nudolfswert.

— (Die Rote-Krcuz-Woche.) Die vom Zweiten
Staatsgymnasium veranstaltete Sammlung der Roten-
Krcuz^Woche hat einen überaus günstigen Erfolg zu
verzeichnen. Das Ergebnis der Samm-lbogcn ergab nicht
weniger als 2195 K 20 H. Als Mitglieder haben 95
Parteien ihren Veitritt angemeldet, und zwar zwei als
lebenslängliche Mitglieder mit je 100 K, zwei zn 10 K,
eine zu 6 5t, zwei. zu 5 K, «3 zu 4 K, eine zu A K und
4 zu 2 K als Iahchsmilcfliedcr; zusammen 579 K, i'.ovon
drei Parteien den Mitgliedsbeiwig (5,̂  4 und 2 K) per
11 K bereits eingezahlt haben. Der Gesamtcffekt an der
oberwähntcn Lehranstalt beträgt somit/ 2774 K 20 H. Der
Direktion, dem Profesforcnkollvgium sowie der daran be-
teiligten Studentenschaft gebührt für das so ehrenvolle
Ergebnis volle Anerkcnnnnn »>nd besondere Vclobung.

Ics—.
— (Die Rote-Kreuz-Woche in Mottling.) Ans Mott-

ling wird uns geschrieben: Die erstm Tage der hiesigen
Rotcn-KrenzMoche wami dem Verkauf der Abzeichen
gewidmet. Wie eifrig er von unseren braven Schülerinnen
betrieben wurde, beweist die Tatsache, das; sie schon in
den ersten zwei Tagen einen Betrag von! 335 K 98 H
erlösten. An den übrigen Ta,;cn ging eine Dame mit
einem Leierkasten von Haus zu Haus und brachte dcn
Vctrag von 90 K 27 H, dazu 146 Stück Eier auf, die
den Venmmdctcn zugedacht sind. Den Glanzpunkt und
das Ende der Noten 5trcilz^Woche bildete ein am 7. d. M.
veranstaltelcs Konzert des Lokalnisschusses, das sehr gut
besucht war und 462 K 20 H' abwarf. Da die Auslagen
sehr gering sind, dürfte fast der ganze Vetrag dem Lan-
dcsvereinc zukommen. So hat der Zweigverein unter
Mitwirkung des Lokalausschusses für die Nole-Krcuz-
Woche dcn Gesamtbetrag von 884 K 15 H aufgebracht
Dieses Ergebnis ist wohl nur dem Umstände zu verdan-
ken, daß alle hiesigen Vcvöllemnkslreise von dcm Be^
streben beseelt waren, unscrin braven Kriegern nach
ihremj besten Können zu helfen.

— (Kranzalllösnng.) Anstatt eines Kranzes auf das
Grab der Frau Maria Schmk'dt hat dcrj Lehrkörper dcr
Frauengcwerbeschnle an der k.> l!. Staitsgcwerbcsch lle in
Lnibach 64 Kronen für die im Felde erblindeten heimi-
schen Krieger gespendet.

^ (Kranzablösung.) Die Nichter und der Staats-
cniwalt in Rudolfswert haben znr Ehrung des Andenkens
an ihren geschätzten Mitarbeiter, Dr. Stephan K r a u t ,
Llindcsgcrichtsrates und Nczirkss.crichtsvorstchers in
Nndolfswcrt, der am 6. d. M. inmitten seines besten
Wirkens aus dem Leben schied, anstatt eines Grabkran-
zes den Vetrag von 80 K zu wohltätigen Zwecken ge-
widmet.

— (Rindflcischverlauf bei der städtischen Nvprovi-
sionierung.) Die städtische Apftrovisionicruna. hat mit dem
Kleinverkauf von Nindfleisch gestern begonnen. Das
Fleisch ist für jene Privatpweim bestimmt, die dasselbe
bei den ssleischhauem infolge dcr allzugcring angespro-
chenen Menge nicht erhalten können. I n der Regel erhält
bei dcr städtischen Apftrovisloni^rnny eine einzelne Partei
nur ein halbes Kilogramm Fleisch. Gestern konnten über
500 Parteien bedient werden. Das Geschäft wickelte sich
glatt und rasch ab. Heute wird die Fleischabgabe fön?
gesetzt. Ein Kilogramm Rindfleisch lostet vier Kronen.

— (Letzter Tag!) Heute um 2 Uhr nachmitt,as fm°
det die V i e h s t a n d s au f n a h m e ihren Äbschlusl. Dle
Viehbesiher werden aufgefordert, bestimmt ihrer PsiicYl
nachzukommen und ihre Viehbestände im städtischm « ^
ratungssaale zur Anzeige zu bringen. lco—.
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Der Krieg.
Telegramme des k. k. Telegraphen-Korrespoudenz-Onreans.

Hfterreich'Ungarn.
Vu» den Kriegsschaupliitzen.

Wie», W. M a i . Amtlich wird vcrlaulbart: <0. M a i .
Russischer Kriegsschauplatz: I n Oftgalizicn und Wol-
hynien nndauemd erhöhte Tätigkeit bei den Sicherung«?-
tll lpprn. jieine licsmldrren Ereignisse. — Italienischer
Kriegsschauplatz: Nachdem der Feind schon gcftcln ein-
zklne Teile deo bliirzcr Vrültrnlopft's und der Hochfläche
von Dolierdo lebhafter beschossen l^attc, sel̂ tc er heute früh
mehrere Angriffe gegen den San Mart ino an, die alle
abgewiesen wurden. Auch an der Kärntner und Tsttiroler
Front lam es stellenweise zu rin.' l erhöhten Artillerie
tätigteit. -^ Südästli6)er Kriegsschauplatz: Unverändert
Nlhig. Der Stelluertrelcr des Chefs des Generalstabes:
v. H ö f e r , F M L .

Labornn berichtet.

Wie», 10. Mai . Aus dein Kriegspressequartier wird
gemeldet: Bericht des italienische» (Neueralslabes vom
«. M a i : I m Adamellogebiet eröffnete unsere auf den
Gipfel der Lobbia alta (8 lW Meter) hinaufgebrachte Ar-
tillerie das Feuer allf die feindlichen Verteidigungsstel-
lungen am Tupctepas; lind zerstörte die Weiler rückwärts
gelegenen Etcllungcn. Unsere (̂ eschill̂ e mittleren Kalibers
beschossen die Rückseite der feindlichen Stellungen^ und den
^»rund des Wcnovalales. 'An der gangen Front des Tre»^
tino bis zur oberen Etsch zllnchmende Artil lerietätigtcil.
Lebhafte Infanteriegefechte auf der Marmolnta. am Falza-
rego-Pah und am Monte Culla (Becken von Flitsch». ilber-
all wurde der Feind zurückgeworfen uud lies; einige ("e-
fangene in unseren Händen. Vor. unserer Stellung au,
Cutla wurden etwa lW Gewehre und viel Munit ion, die
dc» bei den letzten Angriffen Gefallenen abgenommen
wurden, erbeutet. Ein eigenes starkes FIcugzcuggeschwader
uulcrnahm gestern einen Angriff auf txis Etschlal und
warf zahlreich Bomben auf die Zentren der feindlichen
Truppcnansammluua.cn Calliano und Malarello. Die Flug-
zeuge wurden von der feindlichen Artillerie lebhaft be-
schossen, lehrten a'bcr sämtlich unversehrt zurück. Ei» feind-
liches Fbugzeugge schwader flog über die Elieue aiu unteren
Isonzo und warf daselbst Bomben ab, ohne jedoch Men-
schen zu treffen oder Sä>adcu anzurichten.

Teutsches Reich
No» den KnegsschÄUplöt^en.

Berl in, l tt. Ma i . Das Wolff-Bureau meldet. Grohes
. Hlulfttquartier, 10. Ma i . Westlicher Kriegsschauplatz: I n

den Argom,cn versuchte der Feind im Anschlüsse n» eine
Sprengung in unsere l^rnbe» einzudringen; er wurde
znrültgcschlagcn. Südwestlich der Höhe 304 wurden fcind»
liche Vvrtrnppen weiter zurintgedrängt und eine Feld-
wache anfgchnben. Unsere neuen Stellungen auf der Höhe
wurden weiter andgcbaut. Deutsche Flieger belegten die
Fabrilsanlagcn von Dombaole und Naon l'Ctape nnc«-
giebig mit Bomben. - Östlicher Kriegsschauplatz: End-
lich von (Yarbnnowta lweftlich Dnnnlmrg) wurde ein
rnssischcr Vorstoß auf schmaler Frontlncitc nntcr schweren
Verlusten für den (Gegner abgewiesen. - Nnlt'»ntriegs-
schauplatz: i icine besonderen Ereignisse. Oberste Heeres-
leitung.

Die Übcreintnnft mit I ta l ien , betreffend den Schutz von
Werken der Literatnr nnd 5t,»nst, gesündigt.

Verl in, 9. M a i . Wie der „ReiclMnzcigcr," meldet,
wurde die Übereinkunft Zwischen Deutschland und I t a -
lien, betreffend' den Schutz an Wertm der Literatur rno
der Kunst sowie dm Photographien, am 23. Apr i l durch
Vermittlung der! Schweizer Regierung gekündigt. Die
Übcremtunft tritt, am 23. Apr i l 1017 außer Kraft.

Der Fall Liei'kuccht.

Berl in, w. Maj . Der Gcsch.ifiöordunngsausschuh des
Reichstages l>al die. Anträge der Tozialdemotralen uno
der soz>aldcm°tratischcn Arbeitsgemeinschaft, betrcff.-nd
Aussetzung des gegen den Abgeordneten Vieblnecht e i n l e i -
teten Verfahrens uud Aufhebung d.>r . > ' t desselben gegen
d.e Stunmcn der AMragstcllor und der Polen abgelehnt.

Der Tee» und der Luftkrieg
Die ameritanifche Note au Deutschland.

London, !1. Mni . Das Ncuterburcau ,ncldct aus Wa°
shiugtoir: Die amerikanische Note an Deutschland Hal sol-
genden Wortlaut: Die Note deT- kaiserlichen Mcgicruua von,
4. Ma i ist von der Regierung sorgfältig erwogen worden

Sie ist namentlich >;lir Kenntnis genommen worden als
Angabe der Absicht der taiserlichcn Legierung, ihr Äutzer-
ileo l̂> tnn, um die .^riegsoperationcu für die T»aucr des
>»riegc<> <n,f die Betampfung der Strcitträftc der Krieg-
führenden ?,u beschräntcu uud daß sic beschlossen hat, allcu
ilN'cn ,^o!nmandanlen zur 2ee die Beschrnntuna. aufzucr-
l^ien, die die Negelu oes Völkerrechtes verlanyen und
worauf die Regierung der Vereinigten Staaten in all den
Monalen bestaudcu hat, seitdem die kaiserliche Negierung
mu 1. Mai 1!>>5 denjenigen Unterseebootkrieg angekündigt
y,i>, der jetzt, glücklicherweise mifacgeben wird. Die Nc-
giernug der Vereinigten Staatcn hat sich in ihren gedul-
digen Beinühunaen, die kritischen Fragen,, die aus jener
Politik entstanden sind und die die guteu Beziehungen der
beiden Bänder bedrohten, zu cine», freundschaftlichen Aus-
gleich z» brinaen, beständig durch die Gefühle der Freund-
schaft leite» und zurmtlialten lasse». Die Regierung dcr
Vereinigten Staaten verlädt sich darauf, daß jene Erklä-
rung hinfort g<.'wisscn,haft ausgeführt werdcu wird. Die
jetzige Mlderiing der Politik der kaiserlichen Ncgicrung
ijl geeignet, die tMiptsächlichc (.^fahr für die Unterbrechung
der guten Beziehungen zwistlM den Vereinigten Staaten
und Deutschland zu beseitigen. Die Regierung der Ver-
einigten Siaatcn hält es für notwendig zu erklären, dah
fie e» für ausgemacht hält, datz Deutschland nicht beabsich°
ligt, annehmen zu lassen, da's; die Aufrechterl>altuna der
neuangeliindigten Politik in irgendeiner Weife von dem
Verlaufe oder (5rgebnissc der diplomatischen Verl)andluu-
gen zluischen den Vereinigten Staaten und irgend einer

!anderen kriegfiihrenden Regierung abhänge, obwohl einige
Stellen in der Note der kaiserlichen Reg!erung vom < Mai
so a»6gele,il iverdeu tüunteu. l l iu jedocl) ein mögliche«? Miß-
verständnis zu vermeiden, tut die Regierung der Ver.
einigten Staaten der kaiserlichen Regierung zu wissen,
datz sie sich leinen Augenblick auf die Idee einlassen, ge-
schweige sie erörtern kann, daß die Achtung des Nechtcs
der amerikanischen Bürger auf de>r hohen Sec durch die
deutschen Mariuebehürdcu irgendwie oder im geringsten
Maße vo» dem Verhallen einer anderen Regierung abhän-
gig gemacht loerden sollte, denn die Verantwortung mit
Bezug alls die Rechte, der Neutralen und der Nichtlämpser
ist etwas Individuelles und nicht Gemeinschaftliches, etwas
Absolutes und nicht etluas Relatives. — Notiz des Wolff«
Bureaus.- Wie wir festgestellt habe», liegt der deutscheu
Rraieruna diese Note noch nicht vor.

Washington. !1. Ma i . (Nculer.) Nach Aboepcschie-
ntng der Note an Deutschland erließ Staatssekretär Lan-
sing eine Erklärung des Inhaltes, daß der größere Te i l
dcr Antwort Deutschlands Gegenständen gewidmet sei,
über die die Vereinigten Staaten in keiue Erörterung
mit Deutschland eintreten tonnten. Der wesentliche I n -
halt dcr Antwort sei, daß Deutschland der amerikanischen
Vorstellung nachgebe. Solange sich Deutschland nach sei-
nen Zusichenmgcn richte, sehen l)ie Vereinigten Staaten
leinen Grund zu einem Streite, jedoch, besagt die Er-
klärung, sind unsere Verluste infolge Verletzung dcr ame-
rikanischen Ncchle durch deutsche Unterseebootüonmlan-
danteu, die gcmäß dcr früheren Politik. Deutschlands
handelten, noch zu regeln. Während unsere Meinungsucr-
schiedenhciten mit Großbritannien nicht den Gegenstand
ciner Erörterung mit Deutschland bilden tonnen, soll
festgestellt werden, daß wir i» misrrem Vorgehen gegen-
über der britischen Regierung so hanocln, wie wir mit
Rücksicht auf die ausdrücklichen Verlragsuerpslichtungen
zur Regierung zu handeln unzweifelhaft verpflichtet! find.

Berlin, 10. Mai . Gutem Vernehmen :iach >ft die ame-
rilanische Antwortnote vormittags auf der alu>rllanischen
Bolsclia'ft eingetroffen. Sie dürfte nachmittags im '!<ue-
wärligen Amte überreicht werden.

Berl in, 10. Mai . I n politischen .sireise» wird bezüg-
lich der amerikanischen Antwortnote erklärt, daß sie im
wesentlichen den Belveis liefere, daß die Gefahr des Bru-
ches mit Amerika abgewendet sei. Die Verwahrung Wi l -
sons gegen die bedingungsweise Ausführuug der m dcr
deutschen Noic gewährten Konzession wird als überflüssig
bezeichnet, da in der deutsche" Note keine Bedingung ge-
stellt wird, souder» datz es sich lediglich um einen Vorbe-
halt handelt.

Mi l le Pcrmittlunn des Pnps^s.

London, 0. Mai . Das Rcutcrbureau ist amtlich er-
mächtigt, mitzuteilen, daß der Vatikan die Meldung für
duräMis unbegründet erklärt, wonach dcr Papst oem deut-
schen Kaiser und dem Präsidenten Wilson telegraphiert
»nd ihuen aus Herz gelegt habe, sich zu verständigen. Dcr
Vatikan erkläre, daß der Papst leine derartigen Schr.tte
unternahm.

Der „Tusse«"°Fnll crlcl)i»t.

Berlin, U. Ma i . Das Wolff.Burcau null»",- Wie wir
mi zuständiger Stelle erfahre», !ind die bisher noch aus-

stehenden Feststellungen zum „Susser"-Falle in der I w i .
schcnzeit erfolgt. Nach dem Ergebnisse der damit abn<<
schlossenen Unterfuchung ließ sich die hiei aus dem damals
lxtanMcn Tat fachen materials gewonnene Ans'cht,, daß die
Beschädigung der „Sussex" auf eine andere Ursache, al3
auf den Angriff eines deutschen Untc.leeboote« zurüclzu»
führen sei, nicht aufrechterhalten, i is kann nicht mehr be-
zioeifclt werden, daß das von einem deutschen U'iierscc-
boote am 24. März d. I . torpedierte vermeintliche Kriegs-
schiff in der Tat mit dem Dampfer „Sussex" identisch ist.
Die deutsche Regierung hat die Megicrnng der Vereinig«
ten Staaten hievon benachrichtigt und ihr mitgeteilt, daß
sie hieraus die Folgerungen im Sinne der Note von 4. d.
zieht.

Der turtischc Kreuzer „M id i l l i " .

Petersburg, !1. Mai . Die Petersburger Telegraphen»
agentur meldet aus Alpatoria: Am 5. Mai um 4 Uhr früh
erschien der türkische Kreuzer „Mio i l l i " außerhalb der
Reede, fünf Werst von der Küste entfernt. Tec Kreuzer
eröffnete das Feuer auf einen Dampfer und auf die Segel-
schiffe, die in der Reede verankert waren, und >rarf auch
einige Granaten auf die Stadt. N a t 10 Minuten fuhr
dai- Schiff wieder fort, indem rs noch auf ein Segelschiff
feuerte, das fich Eupatoria näher'.e. I n der Stadt wurde
eine Perfou getötet, zwei Personen wurden verwandet.
Auf den, Schiffen wurden drei Personen getötet und neun
verwundet.

E in franzöfischer Militiirfesselballn, auf hoher Vee
aufgefischt.

Notterdam, 9. M a i . Der in der letzten Nacht unge-
lommene schwedische Danrpfer ,Pat r ia" fischte auf hoher
See einen französischen Militärhesselballoil auf. Die
Gondel war leer.

Zwei Flugzeuge über Port Haid.

Kairo, 9. M a i . Zwei feindliche Flugzeuge haben
gestern über Port Sa id Oombcn abgeworfen, ohne Tcha»
den anzurichten. Drei Zivilpersonen wurden ver lö t .

Frankreich.
Die deutschen Vorstöße, an der Vl«az.

Bern, 9. Ma i . Der „Tenips" schreibt über oir urul-
schen Vorstöße rechts und l in ls der Muas unter anderem:
Die Kämpfe beweisen, baß der Feind nichts von seiner
Energie verloren hat und trotz der bisherigen hohen Ver-
luste immer neue Truppen bildet, um sie zuml Sturm ein^
zusetzen. Unser Petersburger Korrespondent telegraphiert
von Kanonaden ohne Insanterieungrisse an der Ostfront.
Hätten die Deutschen dort mehrere Armeekorps wegge-
nommen? Gleichviel, jedenfalls haben die Deutschen m.rb-
lich Verdun Kräfte, die ihnen Anstrengungen erlauben.
Die Schlucht ist noch nicht beendet.

England
Da» Dienftpflichtgesetz und I l l anb .

London, 9. Mai . «Unterhaus.) I m '/aufe der Äe.
ratung über die Bestimmungen des Tieustpfllchlgesches
stellte dcr Vertreter von Ulster, L o u s d a l e , >>en An.
trag, I r l and in, das GeseH eingubeziehen. A s q u i t h
führte den, gegenüber aus, datz der Mcvnyel an Einmütig-
keit unter den Vertretern I r lands eine erregte Crörte-
rung über diese Frage veranlassen würde, die das (^setz,
das so dringend notwendig sei, nur verzögern müsse. Bei
Besprechung dcr Ereignisse in I r l a n d sagte er, er glaube,
die schreckliche Prüfung loerde darauf hinauslaufen, den
Zusammenhang unter den loyalen Ir ländern auf einer
breiteren Grundlage und überciustimmung zu befestigen,
als jemals in der Vergangenheit. Die Regierung sei ge«
zwungen, die ganze Frage der militärischen Verhältnisse
in I r l a n d und des Tragens, Besitzes und Gebrauches von
Waffen zu prüfen. R e d m o n d erklärte, es wäre un,
siuuig, in, gegenwärtigen Ailgenblickc I r l a n d einen Iwany
auferlegen zu wollen. Er hoffe, ^aß die beiden irischen
Parteien sich bald zusammenfinden und bay durch eine
großzügige, ftaatsmännische und weitreichende Rückficht
auf die höchsten Interessen deß Reiches alle Schwieriglei»
ten werden überwunden werden. Er wünsche, datz es ein
vereinigtes I r l and geben möge. ausgestattet mit Regie,
rnngsveraniwortlichteit und Macht. C h u r c h i l l , der —
wie bekannt wird — zur Politik zurückgekehrt ist. tx, sein
Bataillon an der Front mit einer Einheit verschmolzen
wurde, betonte die Wichtigkeit des Problems. Der Antrag
Lonsdale lourde abgelehnt.

Zum Ausstände in I r l and .

London. 9. M a i . I m Unterlaufe teilte Mqu i th mit,
daß die Armee, Marine und Polizei in I r l and ^ Mann
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an Toten und 388 Mann an Verwundeten verloren ha-
bcn. Neun Mann werden vermißt.

Tic letzten (Gruppen des Derby-Eystems.

London, 9. Ma i . Am 15. d. M . wird eine Verordnung
veröffentlicht wei.de», die dic letzten Gruppen des Derby-
Ehstems für dcu 13. Jun i zu den Waffen ruft. Es sind
dies die Altersklassen der Verheiratete» r>ou 1K und von
3!) bis ll) 7<nlircn.

^.'c Einigung »nit .)llls<land.

London, 9. Ma i . (Reuter.) Ministerpräsident As-
qnilh hielt bei einem zu Ehrcn der russischen Tuninab^e-
ordneten veranstalteten Aanletz eine Red< worin er
fasste, daß die beiden Regierungen jich über die tiirkische
und die persischc> Frage sowie über alle andcrcn Punkte,
wo die russischen und die englischen Interessen sich be-
rühren, geeinigt haben, um die Polit ik festzulegen, die sie
in Zukunft ini gegenseitigen Einvernehmen loyal befol-
gen werden.

Her Vierverbaud und die Naltan-
ftaaten

Tcr Transport der serbischen Truppen.

Lugnno, !1. Mai . „Curriere della Tera" meldet aus
London, dah man. um die serbischen Truppen durch die
Meerenge Kon Korinth befördern zu tonnen, kleine
,^iistendaiupfer benutzen wolle.

Griechenland.
Vcniselos zum Abgeordneten gewählt.

Acrn, 9. Ma i . Laul Meldlnig des „Pet i t Journal"
aus Athen wurde Veuisesos in Mytilene zuni Abgeord^
neten gewählt. Vcniselos erklärte, den 2 i h i,u Parla^
mcnl nicht anzunehmen.

Me Türlei
Bericht des Hauptquartiers.

Kvnstanlinupcl, 10. M a i . ^'roßcs Hauptquartier, den
!1. M a i : Kaulasusfront: I n den lokalen Kämpfen, die
sich auf dem rechten Flügel nnd i,n Zentcunt al»svieltcn>
haben wir eine Anzahl befangener und Beule gemi'.chl.
">,n Zcntnnn schrilcttc ein Angriff ors Feindeo unter
Verlusten für ihn. I m Abschnitte von V i t l i s teine Vcr-
nndcllinss. Durch einen «Verlaschenden Angriff, den wir
gegen eine feindliche in dem Abschnitte vo„ Kir^az,

^ ,"hr 1l) Killnnctcr nordwestlich von Mnsch, stehcude
nng unternähme», wurde drr Feind gegen 5iirvn,',

znrüllgcschlasscn, wobei er cineu Verlust von ctwn 5»<)
Mann hatt? und cine Mcngc Vcnte in unseren Handen
ließ. I m Zcntruu» wurde eine Streitmacht von zwci
Kompanien, die auf den Abhängen des Berge? Vatztli,
fünf Kilometer nordwestlich vom Verge Kopc, benlerlt
wnrde, gezwungen, sich ,z«rüll',uzieljcu, nachdcnl sie schwere
Beilnstc erlitten hatte. Hiebe» machten wir eine Anzahl
Gefangener. Auf dcm linken Flügel in der Küfteugegeuo
ist der Feind mit! Acfeftigunqoarbcitcn auf einige« Ab-
fchnitten beschäftigt. Al»? Vcrgcltl,ngömasirpgcl gegen-
über der russischen Flotte, die uffcne Städte und Dörfer
an der Küftc Anatolie»^ beschießt und harmlose Segel-
schiffe und Fischcrbllrten zerstörte, vernichtete der Damp,
fcr „ M i d i l l i " zwi fc lM Scbastapol »lnd Eupaturia ein
Schiff von 4 l M Tonnen nnd eine Anzahl Segler. Am
>'. d. begann ein fcindlirljcr Monitor, der sich zweier F lug '
zeuge als Beobachter bediente, unmittelbar östlich der
Insel Imbroö die Umgebung von Vedilbahr zu beschie-
ften. Da aber einer unserer Kampfflieger die feindlichen
Flugzeuge in die Flucht gejagt hatte, musttc dcr Monitor
> ! : ^cur l cinstellru, nachdem .'r zehn wirlungslnsc Schüfse
l >.. <i<b;u hatte. E in fli„t>lichcs Wachtschiff wmdc west-
lich von Kusch-Nda in den «»cwässern vml Sinyrua vun
unscrcr Arril leric unter Feuer genommen. Las Schiff,
dessen Konmlandobrücke zerstört wurde, zog sich in der
Richtung auf Snm^? zurück. Zwei unsclrr Flieger warfen
an, !̂ . d. erfolgreich Bomben auf die feindlichen Lxgcr,
die Au-l'csstrllnge'werft!' und die Petruleumlager vvn
Port Ta id und lehrten unversehrt zurück.

Die Vereinigten Staaten von
Amerika

Einlicnlfl'.ngen zum Schnee drr ^»renzen.

Washington, 9. Ma i . Wilson hat die T r u M n aus
den Staaten Texas, Arizona nid Neumcxilo einberufen.
Til'se bilden mit zwei Regimentern, regulären Truppen,
die bcri^s unterwegs sind. eine. Streitmacht lion 7 0 M
Mssfm. Kriegsminister Baker erklärte, daß diese Einbc-
rusnng erfolgt sei, um die Grenzen vor wetteren Über-
fällen zu schützen.

- lBegimstignnn fur die n:>s oen militärischen
Pfcrdcspitnlern zur Abgabe an die Zivilbevölkerung ge-
langenden Pferde.) Über Erlaß des k. t. Ackerbaumini-

sleiiums wurden die politischen NezirFsbchördon in
Kenntnis gesetzt, dah vom veti:r'närpolizeilichen Stand--
punkte für die aus den militärischen Pserdesftitälcrn zur
Abgabe an die Zivilbevölkerung gelailgenden Pferde die
Befreiung von den, Bestimmungen des tz 8, I't. '» und <>,
und des s 11, Pun?t 1, 2 und A, des allgemeinen Tier
scuchengcsehcs Anwendung zu finden hat. !<>--.

— lPrivalfeldpustvaletuertchr und Warcnprvvcnucr-
lehr zur Armee im Felde.) !,) Die Versendung von P r i -
valfeldposlpatetcil ist nunmehr auch zu de» Fcldpostä,»'
tcr» 1 l 6 / l l , 1.̂ 8, 226 und ."M gelassen, h i n g ^ m z> >n
Fcldposlamt 127 eingestellt. 2.) Wclienpwbcusendnngen
zur Armee im Felde sind künftig nur nach folgenden Feld
(Etappen)Postämtern zugelassen: Nr. (>, «, !0, 11, 12,
13, i 4 , 15, 16, 17, 19, 10/11, 20, 22, 22/1 l,, 2 2 / 1 Ü ,
23, 24, 25, 26, 27, 28, 29, 30, 31 , 32, 33, 34, 35, 36,
37, 3«, 39, 40, 4 l , 42, 43, 44, 45, 46, 47/ 48, 49, 50,
51, 52, 53, 54, 56, 57, 60, 6l., 62, 63, 64, 65, 66, 68,
69, 70, 71, 72, 73, 74, 75, 78, 79, 80, 8 l , 83, 84, 85,
86, 87, 88, 89, 91, 92, 93, 94, 95, 9s, 99, 100, 101,
102, 103, 104, 105, 106, «09, 110, 111, l ! 2 . I I ) , 115,
115, 116, 116/11, 1 1 6 / l ! l , 118, 1 i9 , 123, 125, 126,
128, 129, 130, .32, 136, <37, 138, 139, 14 l . 142, 144,
145, 146, 148, 149, 153, 156, 157, 160, 162, 163, 164,
^69, 171, 172, 173, 174, 176, 179, 180, 182, 185, 186,
168, 1,89, 190, 200, 202, 201, 206, 207, 208, 209, 210,
212, 213. 214, 215, 216, 217, 218, 219, 220, 22 l , 222,
223, 224, 22'5, 226, 227, 228, 230, 231, 233, 234, 536,
237, 238, 24r, 242, 251, 253, 254, 264, 265. 274, 301,
3 0 1 / l I , 301/111, 302, 303, 304, 305, 306, 308, 309,
310, 311, 312, 313, 314, 317, 320, 321, 322, 323, 324,
325, 326, 327, 328, 329, 330, 331, 341, 350, ^51 ,
355/11, 351/111. 352, 353, 355, '501, 502, 503, 505,
506, 507, 600, 601, 602, 603, 604, 605, W6, 607, 608,
609, 610, 6>1, 612, 613, 614, 615, 620, 630 und Sara-
jevo. — Alle bisher sür den Warenprobelwertchr geöff-
net gewesenen, in dieser Aufzählung nicht mehr genannten
Feld (Flappen) Postämter werden sür diesen Verkehr, ge
schloffen. Die Vcrsenoungöbedinguugcn für Privatfeld
Postpakete, bczw. für Warenproben zur Armee im Felde
sind aus den bei den Postämtern angeschlagenen dies-
bezüglichen Kundmachungen zu entnehmen.

— (Vom Pustdicnste.) Die Postoffizinutiu Fräulein
Luise C o i n p a r e beim Postamte in Unterloitjch wurde
mit dem Silbernen Verdienstkreuze mit dcr Krone aus
gezeichnet. Tcr Amtsvorstand, Herr Obcrpostmeistcr A.
( 5 e s l o , hat ihr in Gegenwalt aller Postbedicust'.teu die
hohe Auszeichnung mit einer kernigen Ansprache über
geben.

— (Vom VollHschnldicnfte.) Der l. l . Bezirksschu!,
rai nr Nudolfswcrt Hal an Si^lle des zur aktiven ,^l'Nd
sturmdienstlcistuna, eingerückten Oberlehrers ??clix Ä< a g u
die gcwescue Sopftlcntin in Zagrndüe Mar in 5i a v a j n e
zur Cuppleutin au dcr Volksschule iu Nußdcnf bestellt.
— Der t. t. Bezirksschulrat in (^uck^ld hat an Stelle des
bcuriauble» Lehrers, T i lus (^e r«"a l die ^chrsupplcuUn
Helene K o m a c zur Eupplcntin an der Volksschule m
St. Nuprcchl bestellt. — Dcr f. k. Bezirksschulrat iu
Loilsch hat an Stelle der krankheitshalber beurlaubten
Lehrerin Johanna S m o l a die absolvierte Lehramts^
landidatin Elisabeth K o v a ^ i ^ zur Sllpplcntin an dcr
Volksschule in Planina bestellt. — Der 5 t. Bezirksschul-
rat in Laibach Umgebung hat au Stelle der! krankheits-
halber beurlaubten Lehrerin Paula M a r i n k o die Lehr-
supplentin Angeln L o m b a r zur Tupftlenim an der
Volksschule in Waitsch bestellt.

„Das ewige Feuer", Drama in drei Akten mit Ange
Hcrtel. Die Handlung dieses interessanten Fi lms spielt
im Lundc dcr Ncdninen und erzählt von den Erlebnissen
eines Euroväcrs, dem die Zuneigung der Tochter eines
Veduincnscheiks beinahe das Lebcn gekostet hätte. —
„Brautgrnofscuschaft, G. m. b. H-", Lustspielschlager in
drei. Aktcn mit Alstrnft nnd Änch. E in gelungenes Lust-
spiel, dcsscu lustige Handlung uns schildert, auf welche
Art es Studiosus Iocheu Kuaul durchzusehen gewuszl
hat, Aella, die einzige Tochter der Mil l ionärs Schröpphe,
zu erringen. Alstrup als Student und Vuch als Schneider
Zw i rn und Anfsichtsrat wirken >oie imm«r äußerst er-
götzlich und tragen nngemcin uiel n>r Äclnstigung bei.
D'cse zwci Nordi^fschlager weiden nur morgen Frcilag
den l2. d. M . im ttinu ^dc.i l gezeigt. Versäume Sie
nicht!! — Heute zum lchtenmale: Psilauder heiratet!!!
E in heiter-ernstes Spiel in drei Al'teu. Meine l i ' l c n
Frcundinncu! So hübsch diese kleine Liebesgcschi.hte auch
ist, sie ist doch mir — erfunden. Mein Herz ist genau, so
frei wie zuvor und ich hoffe noch viel Schönes erleben
nud mich noch recht oft verlieben zu können - natürlich
nur im F i l m ! Auf Wiedersehen! Euer Waldcmnr Psi-
landcr. Kino ">deal.

Theater. Kunst «nd Literatur.
— ( , M l d gab ich für Eisen."» Operette von Em

mcrich Kalman. — Der Komponist dieser Operette ist dcr
gleiche, der die jetzt so ungeu^in erfolgreiche „Czardas
sürstin" geschaffen hat. Sein vorgestern hier ausgeführtes
Werk kann wohl nur geteilte Anerkennung erwecken.
Weihevolle vaterländische Klause, der Heldentod eines
jungcn Offiziers, verwebt sich mit. plmnftcm Possenunsug
un herkömmlichen Opcrettenstil. Die sentimentale Enip-
findsamkc-it dcr Herrschaftsschicht steht mit den Bauern-
tölpclcien der Dörfler in peinlichem Gegensatz. Die Haupt-
Voraussetzung der Handlung, daß sich ein Fremder für
dcn im Kriege gefallenen Sohn ausgibt, erscheint als
emc ganz unmögliche .Krücke, wie iie nur Kimstmitteln dcr
Operette entspricht. Das Stück soll vor dem Krieg ge.

schaffen und jetzt während des Kne^es mir adaptiert
worden sein, um vaterländisches Empfinden und Nühr-
scligkeit dcn Zwecken des Urhebers mit dienstbar zu. ma-
chen. Der Opfcrtod unserer Helden ist uns aber zu! heilig,
als daß wir ihn! zu Opercltcnschlaacru verarbeitet sehen
möchten. Versöhnen kann uns mit diesen mißlichen Um-
ständen die großenteils weihevolle 'N'chcstr.alc Durchsnh-
rung, dic vielfach den Flug einer eulslen Oft!er nimmt und
farbenprächtig die Weisen vom Eliten Kameraden und des
Liedes vom Mülterlcin in die Handlung flicht. Die Auf-
führunss war wie immer eine sehr gute. Herr O b e r ^
r e n u n er, der hier zu Unrecht zum Bariton hcrabgewür-
dihl winde, schmetterte seine hochdr miatischcn Töne als
Heldcnteuor hiuaus. A ls burleste Dorstypcn ragten vor
allem die Damen T i r s c h , M o s c r , M a y und Herr
I n h n hervor. Etwas weiligep drastische Komik wäre
diesmal wohl mehr gewesen, nm dic Purzelbäume aus
licsslcm Kriegslcid in derbe Hanswurstereien etwas er-
träglicher zu machen. Auch das von F r l . T r o l l und
Herrn F a b r o verkörperte Geschwist^rpaar verdient ge-
wiß eine rühmende Erwähnung. Die zahlreichen kleine
rcn Rollen waren gut besetzt. Tcr Besuch des Theaters
war ausgezeichnet. H.

— (Das Wuhltätigteitölonzert in Krainbm'g.j, Man
schreibt uns aus Krainburg: Das Wohllätigt^itskonzert,
das dcr hiesige Zwcigverein des Noten Kreuzes! am 7. d.
zu Gunsten des Roten Kreuzes veranstaltete und dessen
Leitung in den bewähren Händen des Herrn Bezirts-
richtcrö D e v lag, erfreute sich eines sehr gnteu Besuches
nnd halle auch künstlerisch einen vollständigen Erfolg
aufzuweifeu. Frau M i ra (5 ost ap e r a r i a, bei ihr,em
Auftreten als eine gute Bekannte init Jubel begrüßt,
war im Amuutigeu, Hcitercil und Schalthaflcn wie i>n-
mer >n ihrem Element. O. D:v tonnte keine bessere Inter-
prelin seiner vielen „Kinderlieber" als diese Sängerin
finden. Neben den Kindcrliedrrn standen Gesänge vou
Gljieg, Hildach, Lajovic, Moz.irt, Wolf, fast durchwegs
Frühlingsliedcr, bei denen die Einfachheit der Empfin-
dung, die Naivität des Ausdrucks und der ungewöhnliche
Glanz der Stimme zu stürmischem Beifall hinriß uuo
Zugaben entlockte. Die gesunde Musikalität und das ernste
Streben dcr Konzcrlpianistin Fräulein Dana K o b l e r
ist schoil gcrühml worden. Sie wurde besonders sür den
feurigen, hinreißenden Vorlrag Nahiuaninoos , P o l i -
chinclle" um Zugaben bestürmt. Herr, Josef N i j a v e c
lrug Lieder von Lajovic und Dcu mit packender Wirkung
vor. Die Arie» ans „Ton Juan" , „Tosca", „A ida" , be-
deuteten in ihrer Reihenfolge eine willkommene Steige-
rung. Dcr Beifal l erreichte seinen Höhepunkt nach der
Kcmtilcne aus „A ida " , bei welcher der Glanz und die
Schlagkraft der schönen, üppigen Stimme trinmphierten.
Auch dieser Sänger mußte sich zu Zngaben entschließen.
Der reiche Beifal l galt nicht znletzt, dcr vorzüglichen Kla-
vicrbcglcitmin, in die sich .^rmilcin N o b l e r und Herr
T c v ki l le». Unter dcn Gästen bcimrttcn wi r die Her^
rcu: Bczirkshnuplmann S c h i t t n i k , Dcch,»>t K o ^
b l e r , Oberstlculnanl M i l a u c , Gymnasialdirektm!
F a j d i g a , Offiziere dcr hier zugeteilten Kommanden
u a.

Verantwortlicher Redatteur: Anton F u n t e l .

u »•• •"• itfff, PWfrn n •
I ^P5/f siahrung fur* •XuL^^kiUJJULdUfl
I Säuglinge. Hinder, Rekonvaleszente^ I
I A7J£/7 Magen-v QarmerHranHunQen ' I
I Jederzeit erhättlich. I
I Proboüoao uud lehrreiche är/.tliclie Broschüre über I
I Kiiidcipilugo giatiH durcli die Nestlo'a Kindermehl- I
| aeseilsohaft, Wien, I., Bibemtrafle 2 K. I

Neuigkeiten vom Büchermarkte.
>K!>. Das Nibeluimenlied. Nacherzählt von ',>l. !?. C.

H i l m a r . Vil inars T<njtellung dcr ^«ibelungcnsage t<n»u
mit blecht alö eine schöpferiscl^ ^»'achdichlung dieses Volts-
epos bezeichne! werden. So schr l>at der groyc ^ilerar-
hisloriter sich in. den (̂ 'eist der deulscheu Vergonsseul^eil
eingefühlt, so dlirchglühl von l'dlcr Äegeijtcrnng führt er
seine ,veder, das; >n«u ganz vergißt, dnf; »im, es mit teinev
selbständigen Dichtung ,;n tun hat. Tie ethischen Werte,
die in den allen Helden wirtcndc Tichluns,, hat er als
d,^ cigenlliäi treibende >nafl aller Gcfchchnisse crtailnt,
nnd so wird er nicht müdc, die Tugcnd der Treue, die sich
iu jeneil (Gestalten verlörperl, zu preisen nnd in das hrllftc
^ichl dcr Velrachtuug zu rücteu. N i r nl<iulicn> überall
das herzlichste Verständnis zu finden, wenn wir das herr-
liche alle Erl>e nnfcres Volles d<>n Enkeln n<chebrinnen.
die sich seiner so überaus würdig gezeigt habcn.

!!»!. ?^xichim N e l t e l b e ct.- Etiiäc nuo seiner Lebens»
licschrcilninn. Das ,Herz muß jcd<'!N Leser anfachen, wcuu
er diese Capitel der ^evcnsbcschreidunss Ilxichim Nette!»
lx'clö liest. I n dcr lrcuhcrzigsten Weise, ganz ungekünstelt
und bescheiden, schildert dieser Mann, dem Deutschland s»
viel verdantt, sein wechselvollcs, manchmal einer Nobin-
sonade gleichendes i^eben. Drcißig Jahre fährt er als
Schifftzlapitän nuf allen.Meeren, wird dann als Brannt«
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ckeinbromicv in scincr Vaterstadt .holbcrg recht bürgerlich
heimisch, bis dic schnüren .Vricgsjahrc der Franzoscnzcit
ihn oor dic Aufgobc stellen, die ihm dauernden Ruhm
und die unvergeßliche Dankbarkeit seines Vcrterkmdes ein°
bringen sollte. Znsammcn mit Schilt hielt er als Bürger-
lom,na,ndant die Feste Koll»erg mutig gegen den Ansturm
der Franzosen nnd berxinlas;te die Verufni^ Gneisonaus
an di^ Tpihe der so wichtigen Fcstnny.

Eine neue »leihe der Insel-VUcherei. Band 138—W9.
190. E. T. A. H o f f m a n n! Da8 Fräulein von Scuderi.
Einc Erzählung mls dem Zeitalter Ludwigs X I V - Die
Erzählung ist eine der schönsten Schöpfungen E. 3 . A.
Hoffmanns. Er hat sie nach dem feinen Fräulein von
Ccuderi benannt, der klugen nnd gütigen Vorleserin üud-
wigö X I V . Aber diese Gestalt ist nicht die eigentliche
Trägerin der Handlung, sondern dient txrzu, die unheim-
liche, von finsteren Mächten umlagerte Atmosphäre des
französischen Hofes um so wirksamer zn erleuchten. Eine
Neihe geheimnisvoller nnd unerklärlicher Verbrenn, dic
sich biö in die Nähe des Königs wagen, erschrecken die
höfische Gesellschaft auf das äusserste und erzeugen eine
solche Sphäre des Mißtrauens, >xik der Freund dem näch-
sten Frcnnde nicht mehr lraul. Schließlich wird der Täter
auf die nl»erraschcndstc Weise entdeckt. Wir vrauclien nicht
zu sagen, wie sehr die Kunst E. T. A. Hoffmanns geeignet
ist. uns diese Fabel lebendig zu machen.

Vorrätig in der Buch- und Musikalienhandlung
Jg. v. Kleimnayr K Fed. Bainberg, Laibach.

VW No l l sm i t te l . Als solches darf der als schmerzt
stillende, Muskel und Nerven kräftigende Eiureibung bestbelannte
« M o l l s F r a n z b r a n n t w e i n und Salz» gelten, der bei
Gliederreißen und den anderenFolgen von Erkältungen, allgemeinste
und erfolgreichste Auwendung findet. Preis einer Flasche X 2 80.
Täglicher Versand gegen Postnachnahme durch Apotheker «. Moll.
l ,u. l. Hoflieferant, Wien, l.. Tuchlaubeu 9. I n den Depots
der Provinz verlange man ausdrücklich M o l l s Präparat mit
dessen Schutzmarke uud Uuterschrift. b212 «

Im Kino „Central" im Landestheater.
| ^ - Spielplein. rru.r füi lxe"u.te: * ^ |

Die neuesten aktuellen Sascha-Hesster- u. Eiko-Wochenberichte.

Romanze in 2 Teilen.

„Die Warenhausgräfin"
(99»lc?* €!*«-!» der Firma»)

Erstklassiges Lustspiel in 3 Akten mit Ägide Nissen und Frau Anna Linke in
den Hauptrollen. — Großer Erfolg!

Achtung ! ^ALclmtvuAff X
plf- Morgen Freitag den 12. Mai ^W^

beginnen die Vorführungen des großartigen
patriotischen Filmwerkes

„Mit Gott iür Kaiser und Reich".
Verfaßt und inszeniert von Luise Kolm und J. Fleck. — Musik vom k. u. k. Hofball-
musikdirektor Ziehrer. — Dieser Film ist die Fortsetzung des mit allgem. Beifalle

aufgenommenen Werkes: „Wit Herz und Hand für» Vaterland". 1390

Amtsblatt.
1370 Z. 15.579.

Kundmachuua
der l, l . llandeöregieruna für Krain vom
8. Ma l 1!>1<i, Z. 15.57», betreffend den Vieh

verkehr nach Kroatien und Slavonien.
I m Nachhange zur h. o. Kundmachung

vom 31. Jänner 191«. Z. 3436, betreffend die
Einfuhr von Vieh und Fleisch an» den im
ReichSratc vertretene» Königreichen und Lä«.
dern nach deu Nünigrelchen lkroatim und Sla«
vonicn wird kundgemacht, daß die königliche
Landesrrgieruug in Agram mit der Nund»
uillchuna vom 3. Mai 1916, Z, M - 1 L 9 1 ,
wegen Bestandes der Maul« und Klauenseuche
im politischen Bezirke Tschcruembl die Einfuhr
von lklaueutiercn aus diesen, Bezirke nach
KrolltieU'Slavonien verboten hat.

K. f. Landesregierung fiir Kraiu.
«aibach, am S. Mai 1916.

St. 16.679.

Razglas
c. kr. dezeine vlade za Kranjsko z dne
8. mftjnika 1916, št. 15.579, o prometu z

živino na Hrvaško-Slavonsko.
Dodatno k tukaj&njemn razgkßu z due

31. januarja 1916, št. 3436, o uvažovuuju
živinc iu mesa lz kraljoviu in dežel, za-
Btopanih v državnem zboru V kraljevino
Hrvaško iu Slavonsko so razglaša, da jo
kraljeva deželua vlada v Zagrobu z naredbo
z dno 3. majnika 1916, St. Ill -1691, radi
kuge na göbcu in parkljib v polit. okraju
črnomelj uvoz parkljato živino jz tega okraja
na llrvaäko-Slavonsko propoverlala.

C. kr. deželna Tlada za KranjBko.
Ljubljana, dne 8. majnika 1916.

1376 Z 14.9ii2.

Kundmachung
I m Simie des ß 52 des Gesetzes vom

6- Nunust 1909, R.O.Vl.Nr.177. wild für die

im Monate Mai über behördliche Anordnung
getöteten oder infolge einer behördlich augeorb'
neten Impfung verendeten Tchlachtschweine
nach dem im Monate April 1916 iu Laibach
amtllch uoticrtc» durchschnittlichen Marktpreis
die Eutschädlgllugsgruudlllgc mit X 5'36 pro
Kilogramm für alle Qualitäten festgefetzt.

Dies wird hiemit Verlautbart.

K. k. Landesregierung für Krain.

Laibach, am 5. Mai 1916.

Štev. H.922.

Razglas.
V zmislu § 62 zakona z dno 6. avgusta

1909, drž. zak. fit. 177, je prailöem xa
zakol, ki Be ineseca maja na oblastvoni
ukaz y.iikoljojo ali vßled oblastvcno ukazanega
cepljeuja poginejo, po poprcčni tržui ceni,
uradno eabeleženi v Ljubljani moseca aprila
1916, določena odškodnina z K 536 za vsak
kilogram in za vac vrsto prašičev.

To BO daje na občno znanjo.

C. kr. deželna vlada za Kranjsko.
V Ljubljani, dne 6. maja 1916.

1367 g. 123/Ä. O.

Edikt
betreffend die Auflegung des Planes über die
Spezialteilung der Gememschaftsgrüude der In»

fassen von Tiescuthal.
Der Plan über die Spezialteilung der

in der Katastralgemeinde Ebenthal gelegenen
und zu der Grob. Einl. Z. 88 der Kataftral'
gemeinde Ebenthal zugeschriebenen Parzellen
wiro gemäß tz W des Gesetzes vom 26, Oktober
I8«7 L. G, Bl . Nr. 2 vx 1883, voui 20, Mm
1916 bis zum 2. Juni 1916 emichlicßlich "'
der Gemeindelanzlei der Ortsgemeinde Eben»
thal zur Einsicht aller Beteiligte» aufliegen.

Die Absteckung des Planes an Ort und
Stelle ist ln-reits erfolgt.

Die Erläuterung de« Planes wird am
23. Mai 191« in der Zeit von 12 Uhr mittags
bis 1 Uhr uachmittags im Gasthause P c t M
in Mittcrdorf erfolgen.

Dies wirb mit der Aufforderung kund'
gemacht, daß sowohl die unmittelbar als die

mittelbar Beteiligten ihre Einwendungen gegen
diesen Plan binnen 30 Tagen, vom ersten Tage
der Auflegung an gerechnet, 0. i. vom 20. Mai
1916 bis zum 19. Juni 1916 bei dem Lokal-
lommissär schriftlich zu überreichen oder mündlich
zu Protokoll zu geben habe».

Laibach. am b. Mai 1916.

Der l. l. Lolallommissär für agrarische
Operationen I I I .

Razglas
o nadrobni razdelbi Bkupnih zomljifič pOBest-

nikov iz Vrbovca.
Načrt o nadrobni razdelbi v katastralni

ob^ini Polom lcžečih in k zomljoknjižni
vl. öt. 89 kat. obč. Polom pripiKuniJj parcel
bode na podBtavi § 9f>. z&kona z dne Udega,
oktobra 1887, dež. zakon. St. 2 iz 1.1888, od
due 20. maja 1916 do tštetega dne 2. junija
1916 v občinBki piBarni občine Polom raz-
grnen na vpogled Tsem udoležencem.

Načrtova obmejitev B kolci Be je na
meBtu Bamem že Tržila.

Načrt Be bode dne 23. maja 1916 v času
od 12. uro opoldne do 1. uro popoldne v biši
g. Potscbe v Stari Cerkvi pojasnjeral.

To Be splošno daje na znanje H pozivom,
da morajo neposredno, kakor tudi posreduo
udoleženi svoje ugovore zoper ta načrt v
30 dneh, od prvega dnera razgrnitve dalje,
t. j . od dne 20. maja 1916 do dne 19. junija
1916 pri krajnem kominarju vložiti pismeno
ali dati uBtno na zapisnik.

Ljubljana, dne 6. maja 1916.
C. kr. krajni koraisar za agrarske operacije III,

1368 I . 144/N. O.

Vdilt,
betreffend die Auflegung des Planes über die
Spezialteilung der Gemeinschaftsgründc der

Insassen von Rain.
Der Plan über die Spezialteilung der

iu der Kalastral^cmeiilde Mitterdorf gelegenen
und zu den Grundbuchs»Einl. g g . 256 und
271 »a Mitterdorf zugeschriebenen Parzellen
wird gemäß ß 96 des Gesetzes vom 26. Oktober

1687. L. G. Nl. Nr. 2 vx 1888. vom 80. Mai
1916 bis zum 2. Juni 1916 einschließlich in
der Gemeinbelanzlei der Ortsgemeinde Mitter-
dorf zur Einsicht aller Beteiligten aufliegen.

Die Absteckung des Planes an Ort und
Stelle ist bereits erfolgt.

Die Erläuterung des Planes wirb am
23. Mai 1916 in der Zeit von I I Uhr vor-
mittags bis 12 Uhr mittags im Hause Petsche
in Mitterdorf erfolgen.

Dies Wirb mit der Aufforderung tunbge«
macht, bah sowohl die unmittelbar als die
mittelbar Beteiligten ihre Einwendungen gezen
diesen Plan binnen 30 Tagen, vom erstell
Tage der Auflegung an gerechnet, d. i. vom
M . Mai 1916 bis zum 19. Juni 1916, bei dem
Lolallommiss^ schriftlich zu überreichen ober
mündlich zu Protokoll zu geben haben.

Laibach, am b. Mai 1916.
Der l. l. LollllkomnlissHi für agrarische

Operationen I I I .

Razglas
o nadrobni razdelbi skupuih zemlji&č posest-

nikov iz Hrega.
Nacrt o nadrobui razdelbi T kHi:iK*r«lni

občini Stara Cerkev ležcsiih in k •/
vl. St. 256 in 271 k. o. Stara Cerkev p. ,
parcel bode na podntavi § 96. zakona z due
26. oktobra 1887, dež. zak. St. 2 iz let* 1888,
od dne 20. maja 1916 do vStetega dne 2. ju-
nija 1916 v občinBki pisarni občine Stara
Cerkev razgrnen ua vpogled Tgem udele-
žencem.

Načrtova obmejitev a kolci se je n*
meBtu eamem že vršila.

Načrt se bode dno 23. maja 1916 v 6a8U
od 11. ure dopoldne do 12. ure opoldne T
hiši g. PetBcbe v Stari Cerkvi pojawnjeval.

To se eplo&no daje na znanje B pozivom,
da morajo nepoBredno, kakor tudi poBredno
udeleženi Bvoje ugovore eoper ta načrt v
30 dneh, od prvega dneva razgrnitve dalje,
t. j . od dne 20. maja 1916 do dne 19. junija
1916 pri krajnem komiaarju vložiti piKmeuo
ali dati ustno na zapiBnik.

Ljubljana, dne 5. maja 1916.

C. kr. krajui komisar za agrarske operacije III.

Oie offiziell© Subskpiptionsstelle:

Vierte 5/2% österreichische Kriegsanleihe
Z a C>M-iffI»»« l l l t ^ Ä l M » 1 I l l ] 1 »O« l l l L X 1171 10-»

I. 40 jährige steuerfreie 6v.°/o amort. Staatsanleihe ä K 92-50 für K 100- — Norn.
II. steuerfreie 6v,°/0 am 1. Juni 1923 rückzahlbare Staatsschatzscheine ä K 95--~ fur K 1OO-— Nom.
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Vollkommene
Aimtattung in

Kinderwäsche
für jedes Alter lagernd

empfiehlt das bekannte 2697 31

Wäschegeschäft

C. J. Hamann
LAIBACH, RathausplaU Nr. 8

Gegründet 1866
IV* Wäsche eigener Erzeugung "•*.

Eettfedern

und

Daunen
in grosser Auswahl und zu sehr billigen Preisen

empfiehlt die Firma 3°" *3

jß. & £. Skaberne, Laibaeh.
. • ICnr e c h t , ™nn iede

%£' II'Ä # ^ • I I L T ^ B ^ ^ ^ ^ B ^ ^ ^ H B ^ B H S ^««.̂ —•—i»^—^» Schachtel
mm\ SPlnln*wlLmrt/-TiS undjedeBPulverA. MoUs

I'-'"1 1 •^1^BÜL£3MlLKj^iJB 8chutzmarke und Unter-
.',!l{"r̂ ^̂ ^m f̂fF Bchrift trägt.

Moll'S Beidlltx-Pulver Bind für Magenleidende ein unübertreffliche«
Mittel, TOD einer den Magen kräftigenden und die Verdauungstätigkeit steigernden
Wirkung und alB milde auflösendes Mittel bei StuhlverBtopfung allen drastischen
PurgativB, Pillen, Bitterwässern etc. vorzuziehen. — P r e i s der Original-
sohaohtel K 2*60. W Falsifikate warden gerichtlich verfolgt. " W

^ . Hur echt w e ™ J ? d ;
• UUlUPj ff^n^JMfUinTWPUl S£Ül7 A.WollN Schutzmarke
• UlJJ^^^^rjMrAUlCll l l l I ff Will U.MUhL trägt und mit Bleiplombe
^ ^ ^ ^ • ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ verschlossen ist.
Kolls Franzbranntwein und Balz ist ein nament-
lich als schmerzstillende Einreihung bei Gliederreißen
und den anderen Folgen von Erkältungen bestbekanntes
Volksmittel von muskel- u. norvenkräftigender Wirkung

Preis der plomb, Orlginal-Flasohe K 2.80

Hauptversand durch Apotheker A. Moll k. u. k.
Hoflieferant, Wien I., Tuchlauben 9

In den Depots der Provinz verlange man außdrücklich I
156—145 Ä. Moll 's Präparate. 60 '

Erhältlich in allen Apotheken und Drogerien.

Finderlohn.
Eine silberne Tabakdose mit

Monogramm „Q. w . " wurde am 6. Mai
iin Tivoli-Park beim Springbrunnen

verloren.
Gegen Finderlohn an Leutnant Out-

mann, Marla-Thsresla-Straße Nr. 6,
abzuführen.

Najdenina.
Srebrna tobaönioa z monogra-

m o m „O. W." jo bila dne 6. maja v Ti-
volskem parKu pri vodomotu

izgubliena.
Isto je oddati proti najdenini pri po

ročniku Outmannu na Maxi Je Terezije
oestl it. 6. 1356 3-3

IloeiineOnilormieruiigs-nnstalt
Back & Fehl

Laibach Stari trg 8 Laibach
(entlang der Straßenbahn).

Großes Lager in Stoff und Leinen, Blusen, Mänteln, Salon-
hosen, Reithosen, Regenmänteln, Pelerinen»
Kappen, Ausrüstungssorten und allen Zugehören.
Erzeugung von Uniformen und Zivilkleidern in der
= = = = = = besten Ausführung. =

= Nervenschwache Männer =
fördern die Wiederkehr der geschwächten Kräfte durch 158 Hi»

pvatpn -Tabletten.
** '*^* VerlÄngen Sie ärztliche Gutachtonsammlung.

St. Markus - Apotheke, Fabrik pharm. Spezialpräparate.
Wien, (II., Hauptstraße 130 IV.

Goldene Medaille Wien 1912. Zu haben in allen Apotheken.

igieWobni!
bestehend aus vier Zimmern, Vor- und
Badezimmer, mit allem Zugehör, elektri-
scher Beleuchtung , sonnBeitig gelegen, mit
schöner Aussicht und zentraler Lage, ist

wegen Abreise

sofort oder zum flugusttermin
zu «ermictßn.

Adresse in der Administration dieser
Zeitung. 1290 3—3

Beamten-SparuBFein in firaz
r. G. m. b. H.

übernimmt von allen Beamten, Pro-
fessoren, Lehrern, Pensionisten
und ihnen Gleichgestellten Anmeldungen

zur

IV. 3%% österr.
Kriegsanleihe

u. zw.: 1.) 40jührige 5'/? °/o amortisable
Staatsanleihe zum ermäßigten Bank-
karse von K 92*60 von K 400— auf-
wärts und 2.) 7jährige 5 •/, <>/» StaatB-
achatzHcheine zum ermäßigten Bank-
kurse von K 96* - von K 1000 —

aufwärts gegen
1.) Barzahlung,
2.) Belohnung anderer Wertpapiere und
3.) bequeme Monatsraten ohne An-

zahlung mit sofortigem Coupon-
bezngsrechte.

Zur Anmeldung genügt eine Postkarte.
Auskünfte erteilt kostenlos Josef

Kosem in Lalbaoh, Krakauer
Damm 22. 1196 2—2

Irairkäul.
Von ein- und zweischürigen Wiesen

in der Umgebung von Oberlaibach ist die

heurige Fechsung in der
Menge von ca. 15 Wag-
gons Heu als stehendes
Gras unter günstigen
Bedingungen abzugeben.

Anfragen sind zu richten an Gutsbesitzer
Jos. Lenarölö, Oberlalbaoh. 1361 3-2

Ein kinderloses Ehepaar
wird als 1373 jä-2

Hausmeister
sofort aufgenommen:

Beethovengasse 15, Tür 3.
Möblierte "**-'

bestehend aus 4 Zimmern oder auch mehr,
Nebenräumlichkeiten (Küche, Badezimmer,
Vor- und Dienstbotenzimmor) wird in der
Nähe von Oberrosenbaoh, Ewiger
Weg, per 15. Mal, sofort einziehbar

mp*> gesucht, ^ßk
Gefällige Antrage unter „Rosenbaoh"

an die Administration dieser Zeitung.

ßei Magen-und Darmkatarrb
Gicht, Zuckerkrankheit, überhaupt bei
allen Erkrankungen besten* empfohlen
die wichtige Broschüre „Die Kranken-
kost" von Leitmaier. Preis 70 h. Vor-
rätig in der Buchhandlung lg. v. Klein
mayr & Fed. Bamberg in Iiaibach.

Kaufe und verkante Altertümer
und falsche Zähne oder nehme

solche In Rommission.

Albert Derganc
Friseur ii5810-5

Laibach, Franziskanergasse.
Außer der Stadt bitte nm die

Adresse, komme anoh Ins Haus.

{ (MAGEN;TINKTUR[^111^
Apothekers PICCOUsQsTTQ
^Mi«il^Tv.ttiti4*\«i«A»ÄT\ V07/ NACN*

IVIagren - Tinlctux»
1 Fläsohohen 20 HeUer. 4BB 9*

D l « c k u n d V e r l a g v o n J g . v. K l e i n m a y r H F e b . V a m b e r g .


